
Stern & Hafferl testet in Gschwandt neue 
Technologie für Eisenbahnkreuzungen 

. Der Bahnübergang wird vom Zug aus automatisch per Funk gesteuert 

GSCHWANDT. Der Gesetzgeber 
schreibt vor, dass bis 2029 die Si
cherheitsstandards der Eisenbahn
kreuzungen erhöht werden müs- , 

sen. In Oberösterreich testet das 
Gmundner Verkehrsunternehmen 
Stern & Hafferl ein neues System 
von Siemens und errichtete eine Pi
lotanlage in Gschwandt bei der Ei
senbahnkreuzung Hillingstraße. 

Die Ampelkreuzung wird mit 
Funk gesteuert. Sobald sich ein Zug 

1,1,._-

nähert, schickt er automatisch das Neue Eisenbahnkreuzung an der Hillingstraße Foto: Stern & Hafferl 

Einschaltsignal an die Sicherungs
anlage. Auf diese Art ist es nicht der Fall sein, wird der Zug automa
mehr nötig, Sensoren an den Glei- tisch vor der Eisenbahnkreuzung 
sen anzubringen, die den Zug er- angehalten. 
kennen und dieses Signal über „Diese alternative Sicherungs
mehrere Kilometer Erdkabel an die · methode bedeutet nicht nur eine 
Eisenbahnkreuzung weiterleiten. Kostenersparnis", sagt FP-Ver
Die Sicherungsanlage wird akti- kehrslandesrat Günther Steinkell
viert und meldet dem Zug rechtzei- ner. ,.Wir sind damit auch in der 
tig zurück, ob die Eisenbahnkreu- Lage, die Sicherheit an Gefahren
zung ordnungsgemäß gesichert punkten zu erhöhen." Auch Günter 
werden konnte. Sollte dies nicht Neumann, Geschäftsführer der 

1, 

Stern & Hafferl Verkehrsgesell
schaft, ist zufrieden mit dem Pilot
projekt. ,,In Mobilitätsfragen gilt es 
wie in kaum einer anderen Branche 
Trends früh zu erkennen, langfris
tig zu planen und zielführend um
zusetzen", sagt er. ,,Ein gut funk
tionierender öffentlicher Nahver
kehr ist ein wichtiger Beitrag für ei
nen nachhaltigen Lebensstil in der 
Region. 
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